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O1Eitl Geschichtliches Der das alve egıina

miıt halb dem Eifer den ich dem Ön1g weihte!”) Melius est COM -

{ugere ad Dominum JUAaHn coniidere pPrincıpıbus —m (Ps FE  2 ; 9)

(jeschiehtliches ıüber das alive Regına
Von Uni.-Professor Dr ()tto Etl, (TAaZ-ST eter

W er ist der Verfasser des aqalve Regina, das ach dem Ave
Marıa wohl das verbreıtetste arıengebet ıst? Sicherlich exıshert

qlsı Gebet und 1ed also dem Text und der Melodie ach se1it
dem 11 Jahrhundert Die iIrüuheste handschriftliche Quelle Or
der ende VOoO 1F ZU Jahrhundert Es 1st e1in Bre-
VIiarıuil des steirıschen Klosters Seckau (bei Knittelfeld) das
sıch Jelz der Grazer Unversitätsbıbliothek eiinde

Der Verfasser ann aber ıcht mıt Siıcherheit angegeben
werden Sechr häufig WIrd q{s Autor der Mönch Hermann der
Lahme Hermannus Contractus genannt Geboren aqalıs Graf VONn
Vehringen oder Vörıngen VII 1013 starh als Mönch
deis Klosters Reichenau auf der gleichnamıgen Bodensee-Insel

Jahre 1054 Von anderen wIird dtie Autorschaft dem
spanıschen Bischof Peter VOoO ompostella ZUSCWIECSECNH, der
gestorben ist 1eder andere treten fur den Bischof Adhemar
VO  a} Le Puy Frankreich C111 der auf SC1INeT Kreuzzugsfahrt

Auch derAntiochien Te 1098 verschıeden ist
hl ernhar VO Glairvyaux 1091 bıs 1153 WIT“ als Verfasser
angegeben Doch kommt e nicht ernstlich Betracht

Allerdings hätte dıeser Heılige dıe alteste Quelle für sich en
Zisterziensermönch Johannes Eiremiuta Ende des ahrhnaun-
derts ber sSschon die nächstälteste Quelle dıe der eit 135931
1230 angehört und o  a VOoO.  — Ordensangehörigen des
hI Bernhard Stamm nämlıch VO EeT1C. VOoO. ITo1s Fontaines,
gıbt als Verfasser den Bıschof Adhemar VO: Le Puy Und
die 11UT spater nämlıch 1255 verfaßte Legenda
des Erzbischofs VOo Genua, von Verazzo, weılıst das alve
Kegina dem spanischen Bischof Petrus VO ompostella
Auch Durandus gest 1296)  E nennt Rationale dır OÖfficliorum,
I 22 diesen Biechof als Verfasser. ingegen spricht

auf außerdeutschem Boden für die Urheberschaf: des Hermannus
Contractus erst 1116 Quelle AalLSs ‚em TEe 14585 Es L1ST Jakob
Philipp Foresti Vo Bergamo 1434 VS In der ersten Auf-
lage SC1N€eESs erkes nennt och den panı Bischof Petrus

oOrtie des Kardinals und englischen taatsmannes Wolsey bel
Shakespeare, König Heinrich der Achte, ufzug 3, Szene1D) Psalterium Pianum. Rom 1945
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VO GCompostella als Verfasser dies alve Regıina, der zweıten
Auf deutschem en 1StAuflage abher den deutschen Mönch.

der früheste euge für Hermann den Lahmen der bekannte Aht
"Irıthemius gest 1516) Und dieser Persönlichkeit 1st Z1-
schreiben daß VO  e} Jetz der Reichenauer ONC. häufig qls
Autor des alve Kegina angegeben WIrd Jedoch WITd dıesem
Zeugn1s VO den Hıstorikern keine allzugroße Glaubwürdigkeit
beigemessen.

Die OQuellen, die den Namen des Verfassers angeben auten
a1so nıcht einheitlich Aber auch durch andere Gründe aßt sich
der Streit nıcht lösen Denn sowohl für Hermann als auch füur
Adhemar und für Petrus können verschledene LEinzelheıten
angeführt werden, cıie gerade für deren Autorschaft sprechen
S1e SC1E 11 aber hiıer uübergangen, da deren Eirörterung den Aufsatz
ZU umfangreich machen und doch keine ntscheidung bringen
wurde Auch die Meinung wurde hie un da vertreten, das
Salve Regina habe mehrere Autoren Wenn INa VOoOonNn Z W @I
unbedeutenden Veränderungen Anfang und VO den Schluß-
worten absieht mu INa  — hinsichtlich des üubrıgen Textes
für Verfasser eintreten Der ext bıldet e11N€ derart
geschlossene Eunheit daß Nan SORATr dıe ursprungliche Ver-
tonung dem Textverfasser zuschrıeh weil DUr Ce1Ne Persönlichkeit
dieses Werk aus Guß habe vollbrıngen können Als

esichertes Eirgehnis kann LLa daher NUTr Ssagen Das Salve
Regina stammt A U S dem 11 Jahrhundert Der Meister aber ann
nıcht mıt Gewißheit angegeben werden

11 Was dann den Text betrifit weıst inhaltlıch V1ieTrT Teile
auf Der egınn ıst C111 ehrfurchtsvolle Begrüßung Salve Regina,
mater m1ıser1cordiae, vıtla ulcedo et nOostira salve Dann

Ad Te clamamus exules fili Hevae Ad Teiolgt age
SUSDIWANMUS gementes et flentes hac lacrımarum valle Daran
reıht sıch Ce1NE Bıtte Fla CTSO, qadvocata nOosira, 11108 Tuos I11SeT1-
cordes oculos a NOSs COoONverte Eit Jesum, benedicetum fructhun
ventrıs Tul: nohbhis DOSt hoc exıilium Ostende Zum Schlu{f  )
kommt C111 Begründung der ‚ausgesprochenen Bitte durch den
Hinwels auıf dre1 wichtige Fagenschaften Mariens: clemens

PIa, dulcıs Y Maria.
Der textlichen orm nach 1St das Salve Regina Gegensatz

Z dien anderen marı1aniıschen Antiphonkn des Breviers kein
Gedicht, sondern Prosa: aber e1INEC schwungvolle Prosa.

Wie er$sıng DU diesem Gebet sp1t SC1INEM Entstehen? Auch
dieser ext hat SC11N: Geschichte. Ursprünglich lautete namlıch
die Begrüßung W C1 Punkten anders als Jetz Damals wurde
gebetet alve, egina MISET1COTd1AE, vitae ulcedo Es fehlte
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1Iso einmal dası Wort mater. Der Autor begrüßte Marıa einfach
a {s misericordiae,. während die jetzıge Begrüßung Z W C1

"Titel nenn! eginx und mater misericordiae. (Als zeitgeschicht-
lıch interessant und ur die Festsetzung der Entstehungszeılıt des
Salve Reguina Betracht kommen SC1 erwähnt, daß verschiıedene
ymnen des b1ıs 15 Jahrhunderts Marıa aqıls Kaıserıin preisen.)
kerner hieß ursprunglich: vıtae dulcedo Nunmehr beten WIr

vıta, ulecedo Eis ıst wliederum derselbe Vorgang Aus dem
Lob (vitae cedo) wurde Cin zweifaches (vita un: dulcedo)
Iiese Textänderungen wurden offiziell durchgeführt be1l der Auf-
nahme des Salve egina das TEevIer durch. Papst 1US
Jahre 12566 mıt der Verpflichtung ah 1568 el Varınationen
Ar aber DUr das Übernehmen schon üblicher Betweisen Denn
bereırts Jahrhundert wIird Marıa Allerheiligen-
ıtanel VO Besancon als mater miser1cordlae angerufen Und
dıe Formuherung: vıla, dulcedo kennt bereıts Luther, da

1ANeTr Wiıttenberg 1111 Jahre 1522 gehaltenen Predigt Sa  S  L,
Marıa werde uUuLnSer Leben, IrTrost und Suüßigkeıt genannt. Auch

dem erstien katholischen Gesangsbuch der Deutschen VOüO

Michael Vehe Aaus dem Te 1537 heißt E ‚„‚Unser Leben, uUuNsSsere

Süße‘‘, während der eTrste eıl der Begruüßung och dıe urSprun$-
lıche Form „Königin der Barmherzigkeıit‘ rıngt

Nıcht sSıcher 1ST ohb auch beım Schluß 141e Änderung
erfolgte Nach der Ansıcht viıeler sollen dessen TEL Anrufungen
LO ‚emens, pPla, dulcis Maria) erst spater hinzugekom-

SCIN Über das nahere W Iieso g1ibt ein Sanz ne Geschicht-
lein 1DpP und Jar die Antwort aber S1C entspricht nıcht
der anrhne: Das u erstenmal Jahre 1564 berichtete Ge-
schichtlein fin  det  3 Ssich der Chronik VONN Speyer des Wılheim
Kisengrin und esa: Der ernhar zıueht eılıgen Abend
des Jahres 1146 m1 Kaiser Konrad den Dom VOoO  a} Spever
CHN, knıiet sıch beim kıntritt n]ıeder und eginn das Salve KRegina
Das Volk sıngt welıter. Nach eendigung geht der Heilige 111

der Kirche vorwaärts. Hıebel knıet sich dreimal nıeder und üg
höchster Ergriffenheit hinzu: clemens, pP1a und schließ-

ich dulcıs ViIrSO Maria Das hat dem Sı gut gefallen,
daß Von I1LU. diese Worte dem bısherigen ext angeschlossen
wurden Der historısche Wert dieser erst aus dem Jahre 1564
stammenden egende Thelht auS dem Schluß Der Chronıst
Eisengrin erzählt nämlıch och das Marnıjenbild dem

ernhar für begeisterten Anrufungen gedankt habe
Der Heilige aber habe voll Unmut ausgerufen, die Frauen sollen
11 der Kirche schweigen, Auch darautf SCI och Ver WICSCH,
daß diese Legendewiederum ihre, We1ilnl auch 1UT kleinen Varıla-
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tionen erhalten hat, S\ daß keiner derselben. Beweiskraft
zukommt. Man muß also a  N: Wenn d1iese SchlußWOT
nıcht schon ursprünglich dabei Warenh, weiß e nıicht, Wann

und W16S0 ' 1C dazugekommen SINd Aber C111 späteres Hınzıl-
ügen dieses Schlusses WIrd VO  a vielen Forschern überhaupt
abgelehnt Von iıhnen werden 1ese Worte q1s £e11l Bestandteil des
Salve Kegına Textes Von Anfang gehalten Tatsächlich ınden
sich diese drel Anrufungen schon den altesten Handschriften
des alve egına

Außer VO Textänderungen hat dıe Textgeschichte
auch VO Bekämpfung verschlıedener Ausdruücke berich-
ten D1ie ersten Angreifer Luther un: der Protestantis-
INUS Be1 der schon erwähnten Predigt W iıttenbers re
159292 hat S1C. Luther E:  en das alve egına ausgesprochen L  ÖT
sa  e Marıa solle recht verehrt werden Das olk aber habe
Marıa ber Christus gesetzt nd diesen SIaNZ das Finstere
geste. „Secht NUrT, W as das für Worte sınd dıe WIL der eılıgen
Jungfrau alve KRegina zulegen Weer INa verantworten
dalß S1e darın L.eben, 'Irost un Sußigkeit genannt wird‘
Auf TUn dieser Fınstellung Luthers wurde das Salve Regıina,
das INa ob SCIHNEeTr großen Verbreitung nıcht leicht Sanz beseıitigen
konnte, auf protestantıscher Seıte vieli1acC. umgestaltet So hatte

Hans Sachs zırka 1515 also och der katholischen
Ära, gedichtet „Salw, iıch Tru. Dich Schöne Regına auf em
ron, se1t Du T  S d1ie Krone m1ıser1cCord1iae.““ Damals lautete
der lateimısche ext och Salve res1ina misericordiae.) In

spateren Handschrift heißt aber ‚„„Salve, ıch grüße Dich
Schöner, Rex Christi qauf dem Ihron seıt Du wragst dıe Krone
m1ıserı1cordiae In dieser Ummodlung, die die Stelle des
Wortes Marıa Christus setizte wurde och 116 Zeitlang beim
protestantischen Gottesdienst verwendet So wurde e5s5 der
OoTrm alve, CX aqeternae m1isericordlae och 1525 der Bar-
tholomäuskirche U Erfurt

1ne andere, nıcht näher bekannte Gegnerschaft mMu sıch
Böhmen eginn des 17 Jahrhunderts gezeıgt en Denn
das Konzıil VO  ; Prag des Jahres 1605 hat nbefohlen, der
alten Sıitte hinsichtlich des alve egina festzuhalten

Dann traten och die Jansenisten gl  egen die Bezeichnung
arıens als auf Statt‚„ UNSe] eben ;UNSC; eben,
üßigkeit und uUunseTe offnung“ solle gebetet werden Unseres
L.ebens Süßigkeit nd offnung Es wurde also dieselbe Fassung
wıeder gefordert die ursprünglich vorhanden WAar (vitae dul-
cedo Die Gründe aber anderer Art sodaß die katholische
Kirche darauf nıcht CINSINS
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Schließlich SE} innerhalh der Textgeschichte : noch das Alter
der deutschen Übersetzung.esprochen. DIie Ursprache des Salve
Regına W ar dıe Jlateinische, Sanz gleichg  e welcher Natıon
der Autor des Salve Regina angehörte. DIiese 1ateinische Fassung
blıeb auch ange Z diıe CEINZISE. Als aber das Salve KRegina
durch die hald besprechenden Salve-Andachten ZU kırch-
lichen Volksliede wurde, War der Anstoß gegeben, he
Volkssprache ubersetzen. Tatsächlich lassen sıch auch bereıts

Jährhunder mehrere deutsche Übersetzungen nachweisen.

111 Weıt mehr qa1ls hinsichtlich des Fextes hat 1e Geschichte
über dıe Verwendung des Salve Kegina berichten Obwohnhl

11LU  _ das Werk prıvaten Autors WAar, fand e1INe
staunenswert große Verbreitung der Syanzen katholischen
Welt

on qut dem ersten Kreuzzug 1096) wurde das Salve
Kegina aqls Pilger- und Marschlied eSUNSECN, und Z W untler
dem Namen „Antıphona de 10  . Der Bischof Adhemar VO
Le Puy Frankreich Wr nämlıch VOILl aps Urban 11 ZUMM

päpstlıchen Legaten dieses Kreuzzuges bestellt worden. Entweder
hat DUn Adhemar das Salve egına selbst ertfaßt oder SONST
dessen Singen stark propag!ı daß der esang ach ıhm
Antephona VO  u Lie Puy, lateinisch „de benannt wurde

ıne große Verbreitung, un Z WaT frühzeitig, mu das
Salve Regina auch Spanien gefunden haben Denn der ErzZ-
bıschof ernARar Von Toledo, der zwıschen 1129 bıs 1124 gestor-
ben Ist, hat schon uber das alve Kegina gepredigt Überdies -War
das Salve egina den Küstengebieten Spaniens das gewOhn-
lıche Lied der Seeleute und wurde darum als cantıo nautıca
bezeichnet. Allerdings kann ich diese Tatsache mıt keiner
fIrüheren Jahreszahl belegen als miıt 1492 In diesem TEe ‚ollen
die Matrosen des Kolumbus qauf ihrer Eintdeckungsfahrt das
Salve egina haben

Stark verbreitet War annn das Salve egina den Orden
Schon 11 Jahrhundert Wr den Mönchen VoO Reichenau
111e vertraute ntiphon Dessen erwendung den steiriıschen
Klöstern S{ Lamprecht und Seckau steht durch Vier Godices
fest, dıie samtlıche aus dem Jahrhundert stammen. Häufig
und verhältnismäßig bald ach diem Entstehen gebrauchten die
Zisterzienser das Salve egina Denn 1135 wurde uny das
Salve Regina als Prozessionsgesang füur das est Marıia-Verkün-
digung vorgeschrieben. päter wurde ec5 auch be1i anderen
TOzessionen. verwendet. uberdem wurde qls Antıphon ZU IN
Benedictus un Magnifikat bestimmten Marıenfesten bereits
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Jahrhundert SeSUNgen. Seit 1217 etfe CS diıeser en
ben der T1m un se1t 1251 nach der Komplet: Bel den Domin1-
kanern füuhrte der zweıte Ordensgeneral, der selige ordanus VOINLl

Sachsen (Ordensgeneral VOoO  en 17221 bıs 1236) das täglıche Singen
des Salve Regina ach der Komplet CLI} Eine Feststellung
dem Jahre 1230 besagt daß diese Anordnung 1 allen Dominı-
kanerklöstern auch tatsachlıch durchgeführt wITd. Im Domin1-
kanerorden kam auch C111 für die welıtere eschichte nıcht
unbedeutender Nebenumstand Z Singen des Salve nadazu,
nämliıch das Halten Prozession. Seit 1226 ega sıch e
rdensgemeılnde nach der Komplet das Salve kegina ingend Cg

191 Bild uUNSeTeTr Lieben TAau Dadurch wurde ahe elegt
das Beten, bZw ingen des Salve Kegina fejerlicher gestalten
WaSs spater dıie Salve Andachten durchführten Das Halten
Prozession scheıint VO Dominikanerkloster Paris auSSCSANSCHN

Se1in Daß auch der Franzıskanerorden das Beten des Salve:
Kegımna plleg erhellt daraus daß dıeser ext bereıts 1249
das Franzıskanerbrevier aufgenommen wurde

Inzwischen hatte 1C auch dıie oberste kirchliche Autorı1tät
Tür das Salve Regina eingesetzt enn Papst TegOr verord-
ete Jahre 1239 daß as Salvıe Regina den kKkırchen OMS.

jedem Freitag ach der \omplet SCSUNSCH werde Diese ST-
hıche Verordnung förderte aber auch anderen Kreisen das
Beten des Salve Kegina Zunächst hatte S1e ZUT Folge, daß solche
Kirchen, dıe e11 fejerliches Chorgebet hatten, auch qußerhalb:
oms d1ese Übung annahmen Auch faßten verschiedene kırch-
liche Behörden für iıhr Lerrıtorium ahnhliche Beschlüsse Kın Bel-
Sple‘ für d1ese Au wırkung bildet dıe Verordnung des Goncihun:
apud Pennam LEıdelem (das 1ST Penafiel Spanien) aus diem Te
1302 nach welcher das Salve Kegına SOS’ar täglıch nach dier Kom-
plet SESUN  >3  e werden solle Ine weIlteTe Förderung erhielt das.
Beten des Salve Regina durch aps Clemens VI Jahre 1350
Denn VO ihm wurde nbefohlen, allerdings mıt Geltung für
das Stadtgebie VON Rom,; LLL chluß des täglıchen Breviergebetes
C1Ne marılanısche ntiphon P beten Für das SanzZe Jahr wurden
VIeTr bestimmt nd I davon das Salve egına

Wl1e gern das Salve Regina gebetet wurde, beweıist dann auch
die Tatsache, daß dıie hl Brıgıtta (  2—1  ) bei der tıftung
1NTeSs Ordens das tägliche Beten des Salve Kegina die Satzungen
aufnahm. Daß aquch La1en das Salve Kegina geschätzt aben,
ergıbt sich der Famihenchronik des Johannes Morehl,; die

Jahre 1403 geschrieben wurde. Darın erzäahlt er Verfasser -
£11NCI11N zweıten Sohne Z Belehrung, daß 28801 ersten Jahres-
tag des Todes sSe11165 ersten Scohnes das Salvıe Kegina gebetet habe
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Irotz dieser weiıt verbreitetenund vielfachen Anwendung
kam aber dıe große Zeit für das Salve egına erst mıiıt dem

Jahrhundert. DIies hıng damıt ZUSAIMIMNEN, daß dieses Jahr-
hundert e1Ne e1t innıgster marianischer Frömmigkeit WÄT: Diese
marianısche Welle bildete 1U die eranlassung, daß das SIn  en
des Salve Kegina beinahe jeder Trößeren Kırche alıs 18
Andachtsubung (Salve-Andacht) qaufkam. 1eltfaC. fand dieses.
Salve--Singen jedem Tag sta das mındeste War jedem
ams! Selbstverständlich waren ZUu alten solcher en
verschrıedene ınge erforderlich. Und doch führten die Schwie-
rıgkeiten, qlle notwendigen Voraussetzungen beschaffen, da-
mals keineswegs ZU Unterlassen der ache, sondern wurden 1U  b

ZU Ansporn, NDEeUe Wesge gehen und mıt ıtteln cdie:
Hındernisse überwinden.

So mußten die Gläubigen ZUu ESUC. der Salve-Andacht
rechtzeitug herbeigerufen werden, wurde eın

Läuten notwendig In großzugiger W e1se wurden aiIiur SOSATr
CISCHEC Glocken gestiftet, dıe den Namen ‚„‚ dalve-Glocken‘‘
hielten. Um den esang feierlicher ges  ;‚en, so!lten auch die:
Schüler mıt iıhren Lehrern qanwesend Se1ıihn DIiese Verpflichtung:
des ehrers, SO W IC es Organisten, des Mesners der Ministranten:
(In manchen Fällen bekamen S1C e 1116 CISENE Bekleidung) dann
dıie Beleuchtung verursachten verschıedene Auslagen Auch den
Iiunktionierenden Prıiester, der schließlich den Versikel un d dıe
Oratıon SINSECN hatte, wollte 11an entschädigen. Zur Bestre1i-
tung alles dessen machte 1802008 eISCHNE Stiftungen. Real und klug

dıe besondere alve-haben auch JENC edacht und ‚ehandelt,
Bruderschaften gründeten Durch d1ese Bruderschaften wurde
nämlich sowochl CUn Stock VO. bestimmt teilnehmenden Personen
gesichert, als auch Apostel für dıe Salve-Andach geschaffen

olgende Einzelheiten Cn dieser Hinsicht namhatt
gemacht. Im oberösterreichischen Städtchen Nns mußte schon
415 der Lehrer naıt SeiInen Schülernder Andacht beiwohnen nd
den Gesang besorgen In Xanten Rhein wurde das Salve:
Kegina während des Sanzen Jahres 138081 Uhr nachmittags Un-
SCH, w1ıederum Anwesenheit VO Lehrern und chulern Da
aber ur Winterszeit die Straßen diese Stunde bereits
Dunkelheit agen, wurde W ınter die Salve Andacht 11L
Sonn- un Feilertagen gehalten Die jun$sen Leute sollten sıch
niıcht Finstern auf der Straße befinden auch d1ie Salve-
RKegina Bruderschaften bald eingeführt wurden, beweist die
Jahreszahl 1429 Sie 1ST das Gründungsjahr der Bruderschaft 111

u  ar eiters 1St hervorzuheben, daß diıese Salve-Andachten
keine Seifenhblasen WAaTrCH); die nıu kurze e1t schiıllerten und dann
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verschwanden Denn nıcht 1LUF 1520 sondern auch och 15958
wurden: VO den Papsten Ablässe für JENC gewährt, dıe dem Sın-
SCch des Salve egınabeiwohnen. Oder Ee11) anderes ‚e1spiel: Der
1547 gestorbene Abt Johann VO aulbronn, der uUurec die
Reformation VO  — SELLVeCIL Kloster vertrieben wurde und Zzu Fkan-
s1ıedeln der SchweIlz etzten Tage verbrachte hatte für
dieses Klositer 111e tiftung VO 1000 Gulden gemacht mıt der
Bedingung, daß das Salve Re  lä jedem Jag VOoO 1N€' TIe-
ster mıt mehreren Klosterschülern der Gnadenkapelle feierlich
ESUNSCH werde während das Singen DIS dahın bloß Sonn-
und kKesttagen stattfand Ebenso N War diese Salve-Andacht
eE111e Rarıtat dıe ILUFE hie und da vorkam och Jahr-
hundert a1so nach gul hundert Jahren klagte Luther: „Das Salve
€  ına SIM 180028  — durch dıe a Welt Es 1ST leıder dahın Se-
ommen, daß schier keine Kırche gI.  ,, WO nicht 111e reich-
lıche iftung emacht worden 15 das Salve Kegina  } 1:
Singen.‘ Und noch später wurde diese Salve-Andacht S0OSa Aa lLL5-

gebaut. Es wurden auch andere Gebete, selhst andere Andachts-
formen dazu SCHOMMECN, VOL qallem der sakramentale egen Die
Salve-Andacht 1sit der Entwicklungskern TÜr NSeTre abendlıchen
degenandachten Diese historische Tatsache kommt elgıen
und Frankreich SOSIaT der och jJetz üblichen Benennung
Ausdruck Dienn dort wird dıe sakramentale Andacht, dıe WITL

52 Se‘g'pn‘ ; NCHNNEN, miıt dem französıschen Wort für alve, also mıt
‚„ dalut”, bezeichnet.

Und doch stellen auch diese Salve-ndachten och nıcht das
Cn des Verwendungsbezirkes des Salve na dar. üure S1e

wurde vielmehr dası Singen des Salve Kegina WIT:  1C| populär,
I9  — auch bei anderen Gelegenheiten und nıcht

mehr iragte, ob SC1I1 Singen gerade da z Platze 1st oder nicht.
So wurde C WI1e WIT Aaus Berichten des Jahrhunderts
fahren, auch £1m Finzug geistlicher oder weltlicher. Großer

der Kirche CN. Ja, auch außerhal der Kirche bei NeTr

recht profanen ache, nämlıch e1M Fnerbetteln e2T Kinder 1

den Häusern, erklang das alve Kegına Noch VO N anderen,
besonderen Verwendung des alve Regina 111 sehr, sehr

ernster Stunde erzählt uns dıe Geschichte des Ende gehenden
18 ahrhunderts Der bekannte französısche Schriftsteller Diderot
gest 1784 berichtet SC1IHNeEeTr Fnzyklopädıe, daß das Salve
egıina sonderbarerwelse bei Hinrı  ungen s  SsCh werde Was
da der Wegbereıter der französischen Revolution und amıt auch
der Guilllotine für dıe Ze1t VOT dem großen Umsturz Frank-
reich feststellte, wurde auch och während der französischen
Revolution tatsächlıch geu Von den Lippen der französischen



onnen, ur H chtung geführt wurden, ertonte das
Regina,

Inzwischen das Salve egına auch ganz offiziell
der esamten katholischen Geistlichkeit geworden. War

en schon seit 1521 einzelne Ausgaben des allgemeinen
Doch geschah dischen Brevlers das Salve egina gebracht.

ohne der zuständigen kirchlichen Behörde. Aber be1
VO.  wn aps 1US TEe 1566 vorgaenommen n Brevierrefor
(von 1568 verpflichtend) wurde das Salve Regina als Pflicht-
e  e das Brevier aufgenommen. Als C116 der VIier marıan
schen Schlußantiphonen sollte VO  w der ersten esper es Drei-
faltıgkeıtssonntages DIS einschließlich Non des Samstages VOFr dem
ersten Adventsonni VOo alllen Brevıiıer betenden Priestern de
vorgeschrıebenen - gebetet werden ZU Ersatz dafür daß
künftighin das ‚„Kleine marıianische Offizıum“* als€  €

Wegfall kam
Außerdem wurden auch die atholıschen Laı1en VO obers

iırten A Beten des Salve Regina angeregt Denn ach
€ISUNG diesap. Leo XILL VO reikönigsfest *des Jahr:
1854 1st das Salve Regina Schluß der rivatmessen ete
In demselben Sinne wirken die Diözesan-Litaneı:bücher, also
wıederum offizieNle kırchliche Bücher, indem S16 das qalve Kegina
als nhang ZUu vielgebetetenLauretanıschen Litanei inzufügen

Die u  angreiche erwendun: des Salve Regina griff aber
auch und So  5 recht sStark “ das Gebilet der Tonkun
über Zuerst ist festzustellen daß das- alve Regiına TrTe1ıts Vomım

Anfang Melodie hatte. ext und SINngwEISE treten gleich-
zeıtig auf. Man Vermute darum, daß £1: von un dem
selben Autor herrühren. Bemerkenswert ıst auch Cin zweıtes.
el  ANATS sıch. der ‚Lext derselben Form erhalten hat,

War auch be1 der Melodie. An allen Orten dieselbe
SIingweise. Dies ist sicherlich bemerkenswert. Denn Was 110
Munde vieler ıst, wIird schon dem W ortlaute ach und wenn

sıch 1ed handelt och häufiger derT elodıe
verschıeden varılert.: eım Salve egina dürfte der JText adurch
‚esichert worden SCIN, dem Volke auf dem Wege der
Melodie bekannt WUurde. Anderseıts wıird die lateinische Fassung
eliNe Änderung er Melodie verhindert haben Aber quch annn
wurde dıe alte Singweise eibehalten; als alve RKegina 1
das Deutsche uübersetzt wurde. Die‚„hiturgische Singart War eben

allgemein bekannt, daß INa  e auch dem deutschen Text die bis-
erige Melodie unterlegte. Erst ahrhundert wurde dies
anders, indem jetzt. der deutsche Text auch andere einstiımmiıge
Vertonungen Thielt ür dıe lateinısche Fassung 1€| die

‚1heol-prakt Quartalschrift ” LIL. 1948



rsprüngliıche,eınstiiımmıge Singwelse bıs das Jahr undert
die CIn  . In diesem Zeitraum wurde ber auch für S1e
zweıte einstimmige W eise komponiert. Eıne mehrstimmige Ver-

Nung des Salve Regina setzte viıel früher C1INH, bereıts naıt Beginn
des Jahrhunderts Zudem erfolgte derart häufig, daß keın
anderer lıturgischer ext AaUSSCHOMMLECN dıe dem Ordinarıum
1S5S4€ angehörıigen Meßteile das Magnifikat, Ofter mehr-
stimmiıge Musık gesetzt worden ist qls das al ve Kegına olgende
vielsagende KEiınzelheiten diesbezüglich hıer angeführt: Von
den großen Meıstern der Kirchenmusik Jahrhunder hat
Palestrina (  6—1  ) das Salve egına sechsmal vertiont und
der gleichzeitig lebende Orlando dı Lasso gest 1597 S
s1ıebenmal Irotzdem hat CIM al Zeitgenosse d1eser Wl

Jtaliener, nämlich der suddeutsche Meıister Gregor Aichinger (ge-
boren 15695 hegensburg) auch sSeINeTrsEItS sechs Komposıiıtionen
des alve Kegına erfaßt ucC den bekannten Öösterreichıschen

hat das SalveLiederkomponisten Franz Schubert gest 1828
Regina ZU. Vertonung (OD 153) veranlaßt dıe als Besonderheit
C111 Sopransolo ‚aufweist. _

Die Rückschau die verSsansSsenNecN Jahrhunderte zeigt dem-
ach siıcherlich 1 ruhmreiche Geschichte des Salve Kegina.
Möge S.1C “ ehbensolche Fortsetzung finden indem d1ieses Gebet
auch weıterhın VO Millionen VO Menschen andächtig SECSPTO-
chen Oder iIiromm S  n wird!

Sseelische Erkrankungen Reifealter
und ı der geschlechtlichen Entwicklung

Von Dr med Albert Niedermeyer, 1en

Die Phasen der Entwicklung un der Kückbildung der Sexuali-
tat stellen der menschlichen Lebenskurve gleichsam Anoten-
pu dar S1e bedeuten ausgesprochene Krisenzeiten, denen
häufig die körperliche och mehr dıe seelische Gesundheit ernsten
Erschütterungen ausgesetzt LST uch das hat SCINEN Sinn. Das
Reifealter ıst eine Zeit, derıder Mensch ZU) erstenmal
1iNe große Bewährungsprobe bestehen hat. Das geht nıcht aD
ohne Sturme dıe den gesunden Jungen aum erstarken lassen,

manchen aber auch knıcken, daß Wuchs zeıtlebens
C111 tfalsche iıchtung geraten oder Sar brechen kann Nicht 1U
die psychologisch oft Schwier1g durchschaubaren Fälle VO

Jugendselbstmorden, sondern uch die der Pubertät siıch oft
> unheimlic. entwıckelnden Psychopathien und sychosen, VOLr


